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 0 Einleitung 
Mikroskop und Teleskop stehen für die großen wissenschaftlichen Errungenschaften im Bereich des Kleinsten und des 
Kosmos: Das Mikroskop hat tiefe Einblicke in den Bereich des Lebendigen eröffnet, zur Entdeckung der Zelle, der 
Mikroben und der Viren geführt und damit die Fortschritte auf dem Gebiet der Biologie und der Medizin möglich 
gemacht; das Teleskop hat den Blick in die Unendlichkeit des Kosmos erweitert, ließ die Bahnen der Planeten und der 
Sterne erkennen und hat die Menschen auf die Eroberung des Weltraums vorbereitet. 

Heute stehen wir vor einem anderen, noch weitgehend unbekannten Gebiet: dem der unbegrenzten komplexen 
Systeme, diesmal jedoch ohne Instrument. Nur unsere Gehirne, unsere bloße Intelligenz und Logik sollen die 
unbegrenzte Vielfalt des Lebens und der Gesellschaft durchschauen. Verwirrend sind Anzahl und Vielfalt der 
Elemente, der Beziehungen und Wechselwirkungen sowie der Kombinationsmöglichkeiten, auf denen die Funktion der 
großen Systeme beruht, in denen wir nur winzige Rädchen sind. Dem Spiel der Wechselwirkungen und ihrer 
Eigendynamik können wir nicht folgen, denn sie verändern sich in dem Augenblick, in dem wir sie zu erfassen suchen. 
Wir müssen sie aber besser verstehen, wenn wir sie beeinflussen wollen.   
           Joël de Rosnay1 
 
Als man in den 1960er Jahren das ARPANET entwickelte, hat man in den Kreisen des US-

Verteidigungsministerium sicherlich nicht geahnt, welche Ausmaße die Schaffung eines verteilten 

Kommunikationssystems wohl haben mochte. Es ist noch nicht so lange her, Anfang der 1990er, als das 

WorldWideWeb erfunden wurde, das man heute unter dem Namen Internet kennt. Inzwischen gelten 52,7% 

der deutschen Bevölkerung als „Onliner“, also als Nutzer des Internets, unabhängig von Ort und Grund der 

Nutzung.2 Wir haben bereits einen Boom von Internet-Unternehmen erlebt wie auch einen Niedergang der 

sog. New Economy. Ob dies nun alleinig ausschlaggebend für die Aktualität des Themas Netzwerk ist, vor 

allem in Wissenschaft und Forschung, sei dahingestellt. Fest steht jedoch, dass keine Generation derartige 

Infrastrukturen vorfand wie in heutigen Zeiten, nie war man stärker mit Netzwerken in Kontakt. Wohin die 

Reise führen wird, ist ungewiss. Dem Ruf nach Flexiblität und Handhabung von hoher Dynamik folgend, 

hat die Vernetzung die Betriebswirtschaft erreicht.  

Die folgende Arbeit beschäftigt sich mit dem Thema Netzwerke. Ziel ist es, aus betriebswirtschaftlicher 

Sicht den Nutzen und die Möglichkeiten von Netzwerken aufzuzeigen. Da sie als Form der Organisation 

gesehen werden können und die Literatur hauptsächlich aus diesem Bereich stammt, wird dies den ersten 

Teil der Arbeit ausmachen. Es wird der Frage nachgegangen, wie Unternehmungen strukturiert sind, nach 

welche Prinzipien und zu welchem Ergebnis dies führt. Die Welt verändert sich, und mit ihr Teile wie 

Wirtschaft, Kultur oder auch Kommunikation. Demnach ist das Thema nicht ohne die Entwicklung zu 

sehen, die die Organisationsforschung genommen hat. Netzwerke in der Betriebswirtschaft zu untersuchen 

hat noch keine lange Tradition. Es scheint, als hätte die Praxis durch neue Strukturen und innovative 

Konzepte den Anstoss gegeben. Dazu wird an dieser Stelle ein theoretisches Konzept präsentiert. 

Der zweite Schritt wird, einem Mikroskop gleich, das Objekt vergrößern und sich den Elementen einer 

Organisation widmen, den Menschen. Diese üben gewisse Tätigkeiten aus, übernehmen Verantwortung und 
                                                 
1 J. de Rosnay (1977), S 13 
2 Vgl. (N)ONLINER Atlas 2004,  

http://www.nonliner-atlas.de/pdf/NONLINER-Atlas2004_TNS_Emnid_InitiativeD21.pdf 


